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Archäologische Funde geben Aufschlüsse über das Leben der Römer in unserer Region 

 

Fundstück Adlerkopfaufsatz          AB 5b 

 

Die Grabung im Keller des Hauptgebäudes ergab Aufschlüsse über die Siedlungsgeschichte 

der römischen und der alamannischen Bewohner. In der untersten römischen Schicht wurde 

ein fein gestalteter Bronzeadleraufsatz und Bronzebeschläge eines Pferdegeschirrs im 

Brandschutt gefunden. 

        

B10: Adlerkopfaufsatz      B11: Adlerkopfaufsatz in Fundlage 

© beide Abbildungen: Regierungspräsidium Freiburg, Archäologische Denkmalpflege 

 

Man schätzt, dass das römische Straßennetz eine Gesamtlänge von ca. 100 000 km hatte. 

Dieses römische Verkehrsnetz gilt als eine der größten Leistungen Roms. 

Die Wurmlinger villa rustica lag oberhalb der Fernstraße vom Legionslager Straßburg zur 

Donau. Der Weg zur Donau war wichtig, da die Donau eine Verkehrsverbindung nach Osten 

bis zum Schwarzen Meer darstellte. 

(nach: Nuber, Hans Ulrich, Zu Wasser und zu Lande – Das römische Verkehrsnetz, in: Imperium Romanum- Roms Provinzen 

an Rhein, Neckar und Donau, hg. von Archäologisches Landesmuseum, Esslingen am Neckar 2005, S. 410/411) 

 

Die Verwaltung des römischen Weltreiches funktionierte über ein halbes Jahrhundert 

problemlos, ohne Internet und Telefon, deshalb war das Straßennetz lebenswichtig für den 

römischen Staat. Auf den Fernstraßen des Reiches waren jedoch nicht nur staatliche 

Kuriere, Beamte und Militärverbände anzutreffen, auch zivile Reisende waren unterwegs. 

Insbesondere Händler nutzten das gut ausgebaute Straßennetz. 

( nach: Römer und Alamannen in Wurmlingen- Texte der Sonderausstellung in Wurmlingen, hg. von Württembergisches 

Landesmuseum Stuttgart und Landesdenkmalamt Baden-Württemberg Außenstelle Freiburg, Stuttgart 1997, S. 15 und 17) 
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B12: Rekonstruktion eines römischen Reisewagens, zu dem der in Wurmlingen gefundene Adlerkopfaufsatz ursprünglich 
gehörte 

© Landesmuseum Stuttgart 

 

Arbeitsanregungen: 

• Der Adlerkopfaufsatz gehörte zu einem römischen Reisewagen. Markiere auf 
der Rekonstruktionszeichnung (B12) eines römischen Reisewagens die Stelle, 
an der du den Adlerkopfaufsatz vermutest. 

• Der Adlerkopfaufsatz war bereits in römischer Zeit beschädigt worden. Stelle 
eine Theorie auf, weshalb der Adlerkopfaufsatz gerade im Keller des 
Gutshofes gefunden wurde. 

• Arbeite aus dem Informationstext heraus, wozu das Straßennetz des 
römischen Reiches nützlich war. Formuliere deine Ergebnisse in eigenen 
Worten. 

Expertenaufgabe 1: 

• Der Gutshofbesitzer Marcus Flavius berichtet in einem Brief an einen Freund, 
der in Rom lebt, über das Leben in der römischen Provinz. Vor allem erzählt 
er über die Vor- und Nachteile, die das Leben in der Nähe einer römischen 
Fernstraße mit sich bringt. Verfasse diesen Brief. 

Expertenaufgabe 2: 

• Informiere dich über die Römerstraße Neckar-Alb-Aare unter 
www.roemerstrasse.net. Welche Orte, die du kennst liegen am Abschnitt 
Neckar-Hochrhein? 


